Letzter Ehrendienſt / 
Welchen 


5 Dem 1 
Edlen / Wol⸗Ehrenveſten / Wolbenamten / 
und Hochweiſen | 


On. Simon Suff 


Geweſenen wolberdie ahtober⸗ 
wandten der Koͤniglichen Stadt Tho⸗ 
ren / und der Neuſtaͤdtſchen Kirchen hochan⸗ 
ſehnlichen Kirchen⸗Vater 
Nachdem Er Anno 167 9. den 13. 
Sept. durch einen unverhofften ſanfft⸗ und ſeligen 


Hintritt im 69. Jahr feines Alters dieſe müͤhſel⸗ 


ge Welt geſegnet / und der Seelen nach in das ewige 
ſelige Leben verſetzet / und darauf bey ſeinem Volk⸗ 
reichen Leichbegaͤngnuͤß in der Neuſtaͤdtſchen Kir⸗ 
chen den 7. ejusd Chriſtlich der Erden einverleibet / 
der berrübten Frauen Wittwen und hinterlaſ⸗ 
ſenen Kindern zu Troſt abſtattet 
Als ſeinem hertzliebſten Heern Gevatter / 


Ein bekandter Freund. 


K —ꝑ—οͤů —— — — — — — 


Thorn / 
Orukts Johannes Cöpſellus / E. E. E. Ralhs Buchdr. 


| 6. O geht der 8 Mann aus dieſem rund 

Der / den der Hoͤchſte sk ans Ruder 

Herr eue Ach; ja es mb bel beklagt 
Des ‚Hanfes Aa fallen! 

Man fee wie die Stadt mit trauren aner 

Ja wie die Bürger ihm mit nee Flohr Ä 


Betruͤbet folgen nach / und geben durch dis Gehen / 
Ihr Klagen au verſtehen. 


Und billich klagen fie: Er war 3 Kirchen 


Freund / 
Des Hochmuhts und zugleich Di Gealhes groͤ⸗ 
eind / | 
Und wer ein offen Herz wer Redligleiß wolt haben / 
Fand ſie in an vergraben. 


+ 


* 


> | Er lebte / wie bekau / ſtets als wuchern, 
a Er war von oe dem kein falfches i ! 
„ erwat pafec Stimm des Herren / 

| n fleißiger Zuböoren 
dEr wor der / den kein Nut / kein 4 über⸗ 

r | Ä Der . Bürger Hertz und Nen nach 
t Beh bn ſtand arm und 3 au gleichen 

| € 0 en / 

So ‚oft was war au blen. 
„ 2 und wenn erzehlen ich ſolt kun Zuge 
4 Wie Er ihr Pfleger war / ihr we. Eigen⸗ 
Muſt ich fo lang die Sonn. am Simmel . wird 

bleiben / 


Wache anders thun, ſchreiben. 


J. 
| ee N du grau beſchueites Haupt / 
N Das uns des Todes Macht ſo Muang hat ge⸗ 
| raubt / 
Es ligt dein e Leib zwar in des Grabes Hoͤle / 
N Doch prangt die fromme Seele. 
. D333. 


. 8 8 33, Ar * ? x 
Sie ſiehet nde l gleich 725 10 einem 


n l 
Denſchoͤnen Paradeis/ und Gottes Angeſicht. 
Drum kan Frau Wittwe fie darob ſich nicht entſe⸗ 


tzen / 
Und ihre Lichter netzen. 


Ich weiß / daß Gott der Herr vor fe — Sor⸗ 
a ge traͤgt 
Und ihrer Trahnen Saltz in gůldne Schahlen 
Pe 3 ege/ 
Sie traue nur auf ihn / ſo wird Er ihr Berahter / 


Seyn / und der Rinder Vater. 


